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Deutſchland.
Berlin, d. 18. November. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Den bisherigen Konſul in Jaſſy, Koenig, zum General
Konſul für Aegypten und an deſſen Stelle den früheren Konſul in
Rio de Janeiro, Leo Theremin, zum Konſul in Jaſſy zu ernennen.

Es iſt eine Anzahl älterer und jüngerer Kameraden der Land
wehr, der Garde und Linie, hier zuſammengetreten, um zu der 50jäh
rigen Dienſt Jubelfeier des Prinzen von Preußen eine Feſtgabe Sei
tens der preußiſchen Landwehr vorzubereiten.

Der Rittmeiſter v. Buddenbrock vom GardeDragonerRegi
ment iſt in Stelle des Majors v. Stülpnagel zum perſönlichen Adju
tanten des Prinzen ernannt worden.Wie verlautet, ſoll das Offiziercorps anſtatt der abgeſchafften Uni
formen einen „Geſellſchaftsrock“ erhalten, der nach dem Muſter des
altbrandenburgiſchen Offtzierrocks gearbeitet iſt. W

Nach einer Bekanntmachung des landwirthſchaftlichen Miniſte
riums im heutigen Staats Anzeiger ſoll vom December in der
Schützenſtraße Nr. 27 neben dem Miniſterialgebäude ein Leſezim
mer errichtet werden das den Zweck hat, die nicht unbeträchtliche
Anzahl von land und forſtwirthſchaftlichen Büchern welche ſich in
den Bibliotheken des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Ange
legenheiten und des Königl. Landes Oekonomie Collegiums angeſam
melt haben, ſowie die von dieſen Behörden gehaltenen, das landwirth
ſchaftliche Reſſort berührenden Zeitſchriften (über 130) den Kennern
und Freunden der Land und Forſtwirthſchaft zugänglich zu machen.
Auch ſollen Bücher ausgeliehen werden jedoch wird nach dem dieſer
Bekanntmachung beigefügten Regulativ eine Verſendung von Büchern
außerhalb Berlins vorläufig nicht ſtattfinden.

Der evangeliſche Kirchentag hat in ſeinen jüngſten Sitzun
gen über die Einrichtung eines Diakonats (für Armenpflege ec.) in
den Gemeinden berathen und beſchloſſen daß das Digkonat in orga-
niſche Verbindung mit dem Gemeindeverbande treten ſolle, daß dage
gen die unter dem Namen Archidigkonat in Vorſchlag gebrachte Jnſti
kution für jetzt in der Weiſe nicht zu empfehlen ſei, daß ſie einen or
ganiſch gegliederten Jnſtanzenzug für dieſen Zweig des chriſtlichen Ge
meindelebens zur Folge hätte doch erſcheine es zweckmäßzig, daß von
geeigneten Perſönlichkeiten in den Kirchenbehörden die Förderung und
Leitung des Gemeindediakonats, ſo wie die ſachgemäße Einwirkung
auf die innerhalb der Landeskirche beſtehenden freien Aſſociationen und
Anſtalten und auf die dem Armenweſen zugewandte ſtaatliche Fürſorge

in die Hand genommen werde.
Wie die N. Pr. 3.“ berichtet, hat auch eine zahlreiche Ver

ſammlung von ritterſchaftlichen PolizeiJnhabern im II. Jerichow-
ſchen Kreiſe an das Landrathsamt eine Erklärung gegen Ueber
nahme der Polizeianwaltſchaften gerichtet und die genannte
Behörde gebeten, dieſen Proteſt der Königl. Regierung mitzutheilen.

Der ehemalige Polizei Agent Techen hat ein Begnadigungsge
ſuch bei dem Könige eingereicht, nachdem die von ihm eingelegte Nich
tigkeitsbeſchwerde vor dem Obertribunal verworfen worden iſt. Techen,
bekanntlich ein hochbetagter Greis, ſoll von ſeiner ſchweren Krankheit

ganz hergeſtellt ſein.
Nachdem noch vor wenigen Tagen offiziöſer Seits die Exiſtenz

jedes Entſchluſſes über die den beiden Häuſern zu übergebenden
Steuer- Vorlagen in Abrede geſtellt worden iſt, berichtet man
jetzt von derſelben Seite daß von einer durchgreifenden Umgeſtaltung
unſeres FinanzSyſtems abgeſehen, dagegen einzelne „Reformen in der
Steuergeſetzgebung“ werden beantragt werden. Uebereinſtimmend nen

nen in dieſer Beziehung mehrere Blätter die Gewerbeſteuer Ge
ſetzgebung deren Modifikation in Ausſicht genommen iſt. Mehrere
Blätter ſprechen ferner von der beabſichtigten Erhöhung der Salz-
ſteuer, und andere Blätter bringen ſehr ausführliche Nachrichten über
die Abſicht, das Gleichgewicht der Staats Einnahmen und Ausgaben
durch Aufnahme des von dem Grafen Doenhoff im Herrenhauſe ge
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machten Vorſchlags herzuſtellen. Derſelbe bezweckte eine Vermin-
derung der Amortiſationsraten der Staatsſchuld im
Wege des Vertrages mittelſt Kündigung des Kapitals.

Der Baurath Hitzig hat eine ehrenvolle Aufforderung erhalten,
nach Aegypten zu kommen und dort an den Berathungen der Kom
miſſion für Durchſtechung der Landenge von Suez Theil zu nehmen.
Da derſelbe jetzt nach Trieſt zur Beſichtigung ſeiner dortigen Bauten
gehen will, ſo iſt es wahrſcheinlich, daß er von Trieſt auch der Ein
ladung nach Alexandrien und Cairo folgen wird.

Das „Berliner CorreſpondenzBureau“ ſagt: Wir hören aus
zuverläſſigſter Quelle, daß in der letzten von Preußen und Oeſterreich
nach Kopenhagen abgeſendeten Note der 10. Dec. als der äußer
ſte Termin in Ausſicht genommen iſt, bis zu welchem die beiden deut
ſchen Großmächte von weiterm Vorgehen in der holſteinlauenburgi
ſchen Angelegenheit Abſtand zu nehmen entſchloſſen ſeien. Man er
wartet, daß das däniſche Kabinet noch vor Ablauf dieſes Monats ſich
darüber erklären werde, ob es geneigt ſei, die däniſche Verfaſſung
vom 2. Oct. v. J. den holſteiniſchen Provinzialſtänden zur Berathung
und Anerkennung vorzulegen. Geht wider Erwarten bis dahin keine
befriedigende Erklärung ein, ſo werden beide Großſtaaten den Oeut-
ſchen Bund zur Jntervention in Holſtein auffordern.“

Aus Warſchau iſt in dieſen Tagen eine große Sendung von Ka
lendern der verſchiedenſten Art, welche deutſche Buchhändler theils
auf Beſtellung, theils unbeſtellt, dorthin zum buchhändleriſchen Ver
triebe hatten gelangen laſſen, zurückgekommen. Man weiß nicht, ob
es Bedenken der Cenſur oder der Steuerbehörde waren, welche den
Eingang dieſer Schriften verhinderten. Ueberhaupt klagen die Buch
händler, die mit Rußland und Polen in Verbindung ſtehen außer
ordentlich über Verkehrserſchwerungen. (C.B).

Gleiwitz, d. 14. November. Seit dem 11. d. M. halten in
unſerer Stadt fünf Jeſuiten, zwei deutſcher und drei polniſcher
Zunge Miſſionen ab. Bei ihren Predigten, deren ſie täglich drei
polniſche und zwei deutſche halten, iſt die geräumige Pfarrkirche im
dir gefüllt S aus allen Ständen und von allen Kon
feſſionen, und beſonders ziehen die zwei deutſchen Patres arderund Graf Max Klinkowſtroem, ein zahlreiches Von ſich.

Stuttgart, d. 14. Novbr. Die Bewegung gegen die Wie
dereinführung der Kirchenzucht, Privatbeichte und andere Beſtrebun
gen zur Verſtärkung der Gewalt der Geiſtlichkeit greift immer tiefer;
veinahe die ganze gebildete Welt, und namentlich auch der kirchlich
geſinnte Theil der Gebildeten ſpricht ſich ſehr entſchieden gegen die
Dresdener KonferenzProjekte aus. Bei uns in Württemberg ſcheint
denn auch die kirchliche Behörde bedächtig geworden zu ſein. So we
nigſtens iſt ein Artikel im heutigen „Schwäb. Mercur“ aufzufaſſen,
der offenbar von hochſtehender Seite kommt und wohl den am Schluſſe
erwähnten Ober Hofprediger Grüneiſen (württembergiſchen Delegirten
in Dresden) ſelbſt zum Verfaſſer hat und, ſeinem offiziellen Anſtriche
nach, ſelbſt die Approbation der gegenwärtig hier tagenden Landes-
ſynode (des Konſiſtoriums und der ſechs General Superintendenten)
zu beſitzen ſcheint. Jn dieſem Artikel wird bemerkt, wie bisher nur
Vorbereitendes für Wiedereinführung der Kirchenzucht in unſe
rem Lande geſchehen ſei, und hierbei geſagt: „Weiteres iſt noch nicht
geſchehen und wird vorausſichtlich, zumal nachdem eine auswärts (in
Baiern) entſtandene Aufregung auch bei uns beunruhigend eingewirkt
hat, nicht ohne die reiflichſte Ueberlegung auch in der Zukunft geſche
hen.“ Das heißt zum vorläufigen Rückzuge geblaſen und man muß
nun abwarten, ob das Laien- Publikum ſich weiterer Schritte zur
Abwehr dadurch überhoben glaubt. Von einer Seite iſt ſchon ein
Laien Kirchentag vorgeſchlagen worden.
Aus Thüringen, d. 16. Novbr. Der neue Gothaiſche Ober
konſiſtorialrath und Hofprediger Dr. Schwarz dürfte eine ſehr ein
flußreiche Stellung in dieſem Thüringiſchen Lande einnehmen, da er,
wie man hött, beim Herzoge ſelbſt in allen kirchlichen Handlungen das
Referat haben wird. Um ſo intereſſanter möchte es ſein, aus ſeiner



Antrittspredigt die Aeußerungen wörtlich kennen zu lernen, welche
beſonders ſeine oppoſitionelle Stellung zu dem neuen Hierarchenthum
in dem proteſtantiſchen Deutſchland ausdrücken. Derſelbe äußerte da
u. A. „Das iſt das Neue des Chriſtenthums, daß es nicht nur äu
ßere Ueberlieferung iſt, ſondern die innerſte Lebenserfahrung,
nicht die Geheimweisheit eines Prieſterthums, ſondern das kündig
große Geheimniß, welches offenbar geworden der ganzen Welt.
Hinweg alſo mit allen den Anmaßungen eines falſchen Kirchenthums
und Prieſterthums, wie es innerhalb des Proteſtantismus ſelbſt ſich
wieder geltend machen will hinweg nicht allein mit dem Bannfluche
gegen die Ungläubigen, ſondern auch mit den Strafgerichten und den
Strafpredigten gegen die Kirchenverächter und ſchlechten Kirchenbeſu
cher! Der ewige Gott allein hat ſich das Gericht vorbehalten; nur er
kennt die Seele, welche ihn ſucht, wenn auch nicht in dem Kirchen
gebäude oder im Kirchenglauben, wenn auch nur im tiefſten Jnnern
und im ſtillſten Kämmerlein.“

Wien, d. 16. Nov. Jn der holſteiniſchen Angelegen-
heit ſteht zu erwarten, daß Oeſterreich und Preußen neuerdings
ruſſiſche Prätenſionen zu bekämpfen haben werden. Vor zwei
Tagen ſoll der ruſſiſche Geſandte, Baron Budberg, eine Beſpre
chung mit dem Miniſter des Auswärtigen gehabt haben worin der
ſelbe im Namen ſeiner Regierung gegen die in Ausſicht geſtellte Bun
desintervention remonſtrirt hat. Rußland betrachtet dieſen Schritt
als eine directe Einmiſchung auswärtiger Mächte in die inneren An
gelegenheiten Dänemarks.

Das öſterreich. Cabinet beabſichtigt Schritte zu thun, um den
durch den Ausbruch der Februarrevolution verhinderten Zuſammen
tritt von Conferenzen zu veranlaſſen, welche bezwecken ſollten,
über die im Widerſpruch mit der Wiener Congreßacte geſchehene Um
wandlung der ſchweizer Bundes Verfaſſung zu verhandeln,
gegen welche bekanntlich damals von vier Großmächten proteſtirt

worden war. (B. B.-3.)Frankreich.
Paris d. 16. Nov. Die Polizei ſcheint wieder in voller Thä

tigkeit. Man ſpricht von nahe 140 Verhaftungen, die im Laufe
der zwei letzten Nächte vorgenommen worden wären und das vor
nämlich in dem mehr commerziellen als Arbeiterviertel St. Denis.
Die Zahl mögen wir nicht verbürgen, aber die Thatſachen der neuen
Verhaftungen ſcheint gewiß, ſowie auch, daß ihr Hauptgrund in den
Plakaten von regierungsfeindlichem Jnhalte lag, welche man ſeit ei

niger Zeit ſo häufig des Morgens an den Straßenecken angeheftet fin
det. Die Thätigkeit der Polizei in den letzten Tagen war um ſo
mehr aufgeſtachelt worden als dieſe Plakate, welche bis dahin nur
geſchrieben, zuweilen lithographiſch waren jetzt ger
Das geſtattete eine bedeutend größere Vervielfältigung und was
noch beunruhigender ließ auf eine beſſere Organiſation und grö
ßere Mittel der Anſtifter ſchließen. Die Polizei ſoll nun den Urhe
bern jener Maueranſchläge auf die Spur gekommen und auch die ge
heime Druckerei entdeckt haben, aus der dieſelben hervorgingen. Die
ſer Entdeckung wird es auch zugeſchrieben, daß die Jagden, welche
in Fontainebleau ſtattfinden ſollten abgeſagt wurden und der Kai
ſer hier bleibt. Pietri ſoll nämlich ſeinen Bericht über jene Ent
deckungen mit dem Bemerken geſchloſſen haben, daß ihm die Entfer
nung des Kaiſers von Paris unter den gegenwärtigen Verhältniſſen

edenkli iene.ne erſ Novbr. Die neuen Konferenzen von Paris ſol
len doch Statt finden indeß würde es ſich dabei nicht mehr um die
gegenwärtig ſchwebenden Schwierigkeiten handeln. England will nichts
von einem Kongreſſe hören, ſo lange Rußland ſich nicht zur gänzli
chen Erfüllung der in dem Friedensvertrage eingegangenen Bedingun

gen verſtanden hat. d Leo iDepeſchen gewechſelt. Hr. v. Perſigny arbeitet jeden Tag im Foreign
Office, und hier glaubt man neuerdings an einen baldigen Miniſter
wechſel. Diesmal wird von Vaillant als Nachfolger Walewskiſs und
von Marſchall Peliſſier als Nachfolger des Kriegsminiſters geſprochen

Antonini hegt noch immer die Hoffnung daß es zwiſchen ſeiner
Regierung und den Weſtmächten zu einer Vergleichung kommen wer
de Aus Marſeille meldet der Telegraph, daß die Königin Chri
ſtine ſich heute nach Rom eingeſchifft hat.

Großbritannien und Jrlan d.
London, d. 16. November. Lord Palmerſton wird in ſei

ner energiſchen Politik gegen Rußland keinen Stillſtand eintreten laſ
ſen. Er ſoll im letzten Miniſterrath in aufgeregter Stimmung die
ſeltſam mit ſeiner ſonſtigen Ruhe contraſtirte, gegen die Jntriguen
Rußlands geſprochen haben. Man vermuthet, und wir glauben nicht
mit Unrecht, daß ein unerwarteter Beiſtand das engliſche Cabinet ver
anlaßt „der ruſſiſchen Regierung jene Stelle im Rathe der europäi
ſchen Mächte anzuweiſen, welche es in den Pariſer Conferenzen ein
genommen. Man legt die letztern Worte Lord Palmerſton in den
Mund. Man fügt hinzu, daß England entſchloſſen ſei, dem Kaiſer
von Rußland die Stelle vorzuzeichnen, welche eine überwundene Macht
einnimmt. Dieſe, vielleicht etwas hochtrabende Attitude wird
ſonderbarerweiſe mit Eröffnungen in Verbindung gebracht, welche der
öſterreichiſche Geſandte in der ForeignOffice machte. Daß dies der
„unerwartete Beiſtand“ iſt, welchen die hieſige Regierung gefunden
haben ſoll, ſcheint man andeuten zu wollen. OHem ſei wie ihm wolle,
jedenfalls iſt die Erbitterung der hieſigen Regierung gegen Rußland
eher im Wachſen begriffen, und von daher ſoll es auch kommen, daß
man in miniſteriellen Cirkeln mit einem gewiſſen Mißtrauen nach Pa
ris blickt, ſolange das gegenwärtige Miniſterium Ludwig Napoleons
am Ruder der Geſchäfte iſt. Hr. v. Perſigny ſoll Verſicherungen

Zwiſchen Paris und London werden häufige

über den gewünſchten Perſonenwechſel mit nach London gebracht haben
da ſich dieſe nicht realiſiren, ſo ſind Befürchtungen laut geworden,
daß die engliſche Regierung nicht jene Satisfaction erhalten werde,
welche ihr in directer Weiſe zugeſagt worden iſt.

Spanien.
Aus Madrid ſchreibt man unterm 13. Nov. „Die Umtriebe

des hohen Clerus, deren Haupt Anſtifter der Erzbiſchof von Toledo
und die Biſchöfe von Osma, Avila, Huesca und Burgos ſind, dauern
fort und gewinnen immer mehr Einfluß im Palaſte. Der geiſtliche
Vicar von Madrid, Pando, den man bei allen Feſtlichkeiten des Hofes
ſieht, iſt eines der rührigſten und eifrigſten Werkzeuge der vorbezeich
neten Führer. Das Miniſterium, Narvaez mitgerechnet, iſt völlig
rathlos, weil es in ſeinem eigenen Schooße uneins iſt; Narvaez, Pi
dal und der Juſtiz- Miniſter ſehen recht gut ein, daß dem Clerus
ſchon viel zu viel Einfluß eingeräumt worden iſt, aber ſie verſuchen
umſonſt, gegentheilige Maßregeln durchzuſetzen, da ſie bei ihren Col
legen, und namentlich bei Nocedal und Barzanallana, auf einen Wi
derſtand ſtoßen, an dem auch die von jenen wiederholt verlangte bal
dige Einberufung der Cortes bis jetzt geſcheitert iſt und bei der Ab
neigung der Königin und des Königs gegen dieſe Maßregel wohl auch
noch ferner ſcheitern wird. Ein energiſches Auftreten von Narvaez
könnte vielleicht noch dem Treiben des Clerus ein Ende machen man
zweifelt jedoch, daß er ſich dazu ermannen werde im anderen Falle
aber iſt ſein Sturz unausbleiblich, wenn er ſich auch noch aus aller
hand Rückſichten eine Zeit lang verzögert.“

Madrid, d. 13. Nov. Das Decret in der heutigen „Gaceta“,
die Desamortiſation der Staatsgüter betreffend, obgleich die gemachten
und beſtätigten Verkäufe als gültig erklärend, vermag nicht, alle Be
ſorgniſſe zu entkräften. Denn wir glauben es als eine Thatſache an
geben zu können, daß dieſes Deeret der Königin zur Unterzeichnung
vorgelegt worden und daß dieſe die Unterſchrift mit dem Bedeuten
verweigert hat, daß ſie ihren Namen nicht unter das Actenſtück ſetzin
werde, bevor die Sache mit dem römiſchen Hofe ins Gleiche gebracht
worden und ſo machte man aus der beabſichtigten königlichen An
ordnung ein Decret, welches von dem Finanz Miniſter an den Di
rector der Staatsgüter gerichtet wird und nicht einmal, allerdings dem
Herkommen gemäß, von den Mitgliedern des Cabinets unterfertigt iſt.
Wird doch ſogar behauptet, daß Herr Barzanallana dieſen Schritt auf
eigene Fauſt gethan, den er durch die vorhergegangenen königlichen
Anordnungen hinlänglich rechtfertigen zu können glaube. Wir unſerer
ſeits ſind zu dem Glauben veranlaßt, daß die Veröffentlichung des
Decrets in Folge eines Beſchluſſes Statt gefunden hat, der in einer
Miniſter Berathung unter dem Vorſitze des Herzogs von Valencia
auf die Vorſtellungen de Miniſters hin gefaßt worden iſt.
Barzanallang ſoll nämlich als eine nothwendige Hülfsquelle für den
Staatsſchatz eine Anleihe von 75 Millionen Realen, durch die weiter
zu leiſtenden Einzahlungen der Käufer von Staatsgütern gedeckt, dar
geſtellt und erklärt haben, daß er ſeine Entlaſſung einreiche, wenn die
Maßregel von Seiten ſeiner Collegen nicht die nöthige Unterſtützung
erhalte. Leute von Einſicht welche den Regierungs Verhältniſſen
näher ſtehen, betrachten den nahen Sturz des Miniſteriums nach die
ſem Schritte als etwas ſchwer Vermeidliches, und ſind ſogar der Mei
nung daß die Königin auch der Anleihe in der angegebenen Weiſe
ihre Zuſtimmung verſagen werde. Daß man ſich von Rom aus mir
der Genugthuung, welche die Regierung dem Clerus gegeben, nicht zu
friedengeſtellt hat, unterliegt keinem Zweifel mehr.

Türkei.
Die europäiſche Kommiſſion für die Regulirung der

Donauſchifffahrt, welche nunmehr vollſtändig in Galatz vereinigt
iſt und am 4. November daſelbſt ihre erſte Sitzung gehalten hat, be
ſteht aus folgenden 7 Mitgliedern für Preußen der Königliche
Regierungsrath Bitter; für Oeſterreich der Kaiſerliche Sections-
rath und Konſul Becke; für Rußland der Kaiſerliche Hofrath
Baron von Offenberg, früherhin Secretair in der Kanzlei des
Fürſten Gortſchakoff; für Frankreich Herr Engelhardt, Beamter
im kaiſerlichen Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten für Eng
land der Jngenieur Major Stox; für Sardinien der Director
der Navigationsſchule zu Genua, Flotten Capitain Alleſſandro
d' Aſte; für die Türkei der General Omer Paſcha. (Pr. C.)

Die geſtrige Nachricht, daß ruſſiſche Schiffe bei der Schlan
geninſel kreuzten, war unrichtig; ſie bezog ſich auf Engliſche.

Aſien.
Aus Trapezunt vom 30. Oct. wird dem „Journal de Conſt.“

nach Berichten aus Tabris über die Vorgänge vor Herat folgendes
Nähere gemeldet: „Der Ober Befehlshaber der perſiſchen Truppen,
der ſeit mehreren Monaten (die Perſer liegen ſchon ſeit Mitte des
Frühlings vor Herat) die Belagerung der unabhängigen Stadt Herat
betrieben, hatte mit dem Theile der Stadtbevölkerung, welcher aus
Schützen beſteht, geheime Einverſtändniſſe angeknüpft, ſich ein Thor
der Stadt öffnen laſſen und in der Nacht vom 30. auf den 31. Aug.
zwei Regimenter hineingeworfen. Kaum aber waren die Perſer in
nerhalb der Stadtmauern, als die belagerten Afghanen in geſchloſſe
nen Maſſen mit ihren Hadſchars über ſie herfielen und ein ſolches
Gemetzel anrichteten, daß die Perſer, die im Handgemenge von ihren
Gewehren keinen Gebrauch machen konnten, nach beträchtlichen Ver
luſten zurückgetrieben wurden und in der Stadt an Todten und
Schwerverwundeten 1000 Mann zurückgelaſſen haben ſollen. Hierauf

von den Afghanen auch außerhalb der Stadt verfolgt, haben ſie neue
bedeutende Verluſte erlitten, bis ſie von einer ihnen zu Hülfe geſchick
ten perſiſchen Brigade aufgenommen und gedeckt wurden.
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Amt ich. e o e Ahehuſche eeveig Brtef. Geldrſe. Zf. Brief Geld. B. Märk. II. Serie einiſche Pr.Obl. ea e 100 do. (Dortm. -Soeß 4 87 87 do. v. Staat gar. 81 W
St. Anl. von 1850 45 992 9 Br. eAnb. I. A. u. B. R. Ex. K. Glob. 88do. von 1852 4 99 99 do. Prioritäts 4 89 do. Prioritäts a Sdo. von 1854 4 99 99 do. do. 42 99 do. U. Serie n Sdo. von 1855 4 99 99 Berlin Hamburgerſ- Stargard Poſen Sdo. von 1856 49 99 99 do. Prioritäts 42/101 100 do. PFrioritäts

do. von 18534 951 22 a r 4 S re II. Emiſſion 42/dſch. 3 837 83 erl. Ptsd. Magd. S üringer aPeter de e b Prior. H. W ſto 99Seehandl. à 50 Ddo. do. t. 6. a 98 98 do. III. Serie 160/, 998Präm. Anleihe v. do. do. Lit. D. 45 97 Wilhelmsb. (Coſel e1855 à 100 3 114 BHerlin Stettiner 140, [139 Oderberg) alte 144 142
Kur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 4 do. neue 129 128Schuldverſchreib. 3 79 Br. -Schw. Fr. alte 1151 do. Prioritäts 875 n
Oder Deichbau er do. do. neue 139 138 do. II. Emiſſion 4 96 96Obligationen Eöln Crefelder cBerl. StadtOblig. 4 698 do. Prioritäts 42 AAusländ. Eiſen
do. do. 3 82 KEöln Mindener 3 bahn StammPfandbriefe. do. Prior. Oblig. 45 100 99 Actien.Kur u. Neumärk. 35, 88 88 20. do. II. Em. 5 102 Alnnſterd. Rotterd. 76

Oſtpreußiſche 3 862 o. 90 Kiel Altong ePommerſche 3 88 do. III. Emiſfton S e Löbau Zittau 4 62Poſenſche a do. 19. Emiſſion 4 89 e Ludwigsh. Bexb. 4 142 141
do 3 85 DüſſeldorfeElberf. ISchleſiſche z 85 do. Prioritäts 4 Peuſt.Weißenburg g.Vom Staat garan do. Prioritäts h NMecklenburger 4653 52tirte Lt. e 205 Rordb. (Fr. Wilh. e 53e eerre- e en enn eWentenbriefe. Müntterwaner vSee i ſern u W e WettenPoſenſche. 4 o s en d Nordb. (Fr. Wilh. 4reiſe o vo U. See on Ha Oblig. J. deRhein U. Weſtph. 5858 95 94 do v Serie d 102 n E SSüchſtſche 493 932 v a do. Samb. undNiederſchl. Zweigb. 85 p.Schleftſche 4 91 91 Oberſchl. Lit A. 1671, 166 Meuſe 4

Pr. S. Antheilſch. 1399 138 Lit. B. 1650Friedrichsdror I8 18 do. Prior. Ut A. Kaſſen Vereins
Andere Goldmün do. do. I. B. S 80 S Bank Actien 4zen A. 10 10 vo do. In D. 88 Digseonto Commane
Eiſenb. Actien do. do. t. E. 3 76 75 dit Antheile 4 131 1130
Aachen Hüſſeldorf. 3 8585 e e rotdo. BDrioritäts 4 e Vohwinkel) 60do. n Emtſſion S vo. Prioritäts s Ausländ. Fonds.

do. III Emiſſion 4 96 do. I. Serteſs DBraunſchw. Bank 4 138Aachen Maſtricht 63 62 do. III. Serie 5 Darmſtädter Bank 4 143,do. Prioritäts NRheiniſche 114 do. U. Emiſſion 5 135Berg. Märkiſche do. Osb. (29 HGeraer Bank 4 1106,do. Prioritäts 5 [101 100/, do. (Stamm) Pr. a Weimarſche Bank 4 1129

Berlin Anbalter Lit. 4. u. B. 167 à 167 gem. Berlin Hamburger 1037, à 104 gem. Berlin Pots
dam Magdeburger 133 à 133 gem. Cöln Mindener 1
Disconto Commandit Anthetle 151 a 130 à J gem.

54 à 155 gem. StargardPoſen 101 à 102 gem.
Darmſtädter Bank 145 à 144 gem. Darmſtädter Bank

Die Stimmung war auch heute für die meiſten Actien ſehr günſtig und ſchloß mit meiſt höheren Courſen zur Notiz.

Saſerttand der Saale bei Halle
g. 48. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zell.

am 19. November Morgens am Unterpeſel 5 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 18. November am alten Pegel 42 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 18. November. Gebr. Herms, Ei
ſenbahnſchienen, v. Haarburg n. Buckau. F. Andrege,

Bekanntmachung.
Der hieſige Rathskeller, womit zugleich Gaſt

und Schenkwirthſchaft verbunden iſt, ſoll an
derweit auf 6 Jahre vom 1. April 1857 bis
dahin 1863 mit Vorbehalt der Auswahl unter
den Licitanten auf

den 16. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauſe allhier meiſtbietend ver
pachtet werden.

Qualificirte Pachtliebhaber werden hierzu
eingeladen mit dem Bemerken, daß die Ver
pachtungsbedingungen ſchon vor dem Termine
in der Magiſtrats- Expedition eingeſehen wer
den können.

Brehna, den 8. November 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
1200 und 700 ſind zu Weihnachten die

„ſes Jahres, ſowie 500, 400 und 300 ſo
fort zum Ausleihen nachzuweiſen durch

H. Unterberg sen. in Cönnern.
Anzeige. 20,000 event. getheilt,

ſind ſofort, und 6000 7 zum 1. Januar
k. J. gegen gute Feldgrundſtücks Hypothek
auszuleihen durch den Kreis Auct. Commiſſar
Rindfleiſch in Merſeburg.

Guano, v. Hamburg n. Schönebeck. A. Broſe, Bret
ter, v. Genthin n. Halle. C. Lehmann, desgl. von
Berlin desgl. H. Huth, Eiſenbahnſchwellen, v. Span
dau n. Buckau. M. Banſe, Steinkohlen, v. Hamburg
desgl. G. Pultzmann, desgl.

Niederwärts, d. 18. November. Flußdampfſchiff
Geſellſchaft zu Haarburg, Stückgut, v. Dresden n. Ham
burg. C. Altenhordt, Kartoffeln, v. Barby desgl.
J. Schulze, Weizen u. Gerſte, v. Dorenburg desgl.

Magdeburg, den 18. November 18656.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Marktberichte.
Magdeburg, den 18. November. (Nach Wisveln.)

Weizen 60 66 Gerſte 38 46Roggen Hafer 23 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 39 30
Nordhauſen den 17. November.

Weizen 2 20 bis s 5Roggen 2 r e 2 e 12Gerſte a 15. a 1 26Hafer 28 2 hRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 18. November.
Weizen loco 60--92 88pfd. hochbunt. 84—85 bez.
Roggen loco 47—-49 86—87pfd. 48 pr. 82pfd.

bez. Nov. 47 47 bez. u. Br., 46 G.
Nov. Dec. 46 —45746 bez. u. Br. 45 G.,
Frühj. 461—46 bez. u. G. 46 Br.

Gerſte 40—-46
Hafer loco 23——28
Erbſen 45——50

Rüböl loco 179 Br. Nov. 17 bez.u. G., 1752 Br. Rov. Dec. 17 bez u. G., 17
Br. Decbr. Jan. 167 bez. 17 Br. u. G.

April Mai 161—16 bez. Br. u. G.
Spiritus loco ohne Faß 30 bez. Novbr. 30
bez. 80 Br. 30 G., Nov Dec. 28 28 bez.

u. G., 28 Br. Dec. Jan. 27 bez. u. Br., 27
G., April Mai 27 bez. Br. u. G.

Weizen flau. Roggen loco wie Termine neuerdings bil
liger verkauft ſchließen in matter Haltung gekündigt 50
Wiſpel. Rüböl in matter Haltung auf nahe Termine
etwas billiger offerirt. Spirttus durch fortgeſetzte Kün
digungen ſehr gedrückt und matt ſchließend gekündigt
76,000 Quart.

Breslau, d. 18. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 Weizen weißer

96 gelber 78-5-91 Roggen 49—87
Gerſte 40—-48 Hafer 2629

Stettin, d. 18. Nov. Weizen 60 82 bez. Frühj.
77 Br., 76 bez. Roggen 48--50 bez. Nov. 48 Br.
Frühj. 46. Spiritus Nov. 12 bez., Frühj. 13 G.
13 bez. Rüböl, Novbr. 16 bez.

Hamburg, d. 18. November. Weizen loco flau, pr.
Frühj. 126—127pfd. ab Pommern und Holſtein zu 132
zu kaufen. Roggen flau, pr. Frühj. ab Königsberg 120
pfd. zu 78 Käufer. Oel pr. Novbr. 33, pr. Mai 309

London d. 17. Nov. Weißer engliſcher Weizen feſt,
rother 2 Schill. billizer. Gerſte, Hafer Bohnen, Erb
ſen und Mehl ziemlich ruhig.

Magdeburg den 18. November. f.
Amſterdam kurze Sicht.do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 MonatFrankfurt n Sicht.
do MonatPreuß. Friedrichsd'sr

Ausländiſch Gold à 5
Preuß. StaatsſchuldScheine
a Danpſſarft StammActien

o. Prior. ActienMagdeburg
do.

Brief. Geld

13

4

S

G

e leiſe

o.
Leipziger Stamm Actien
do. PrioritätsActien A.

Halberſt. Stamm Actien
do. Prior. -Actien

Wittenberg. StammAct.
do. Prior. Actien

Feueraſſekuranz Actien
HagelverſicherungsActien
LebensverſicherungsActien
Privat Bank Actien

s S

S

S

5

4

4

4

4

4

4

4

5

do. Gas Actien
Deſſauer Continental Gas Actien

le e

4

5

Das
Waaren recdlit-Comptofr

Magdeburger IHändels-Compagnie

für Halle befindet sich Mühlgraben Nr. 2.
eFeuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha

Die durch den Tod des Herrn A. Matthäi erledigte Agentur der Feuervberſicherungs
bank f. O. zu Gotha für die Stadt Eisleben und Umgegend iſt von der genannten Anſtalt
mir übertragen worden und wird von heute ab, nachdem meine Beſtätigung durch die Königl.
Regierung zu Merſeburg erfolgt iſt,

tragsformulare
über die Bank

Eisleben, den 13. Novbr. 1856.

zu Verſicherungen werden auf Verlangen jederzeit von mir
gewünſchte Auskunft bereitwillig ertheilt werden.

von mir verwaltet werden.
Jch erſuche das bei dieſer Anſtalt bereits betheiligte Publikum,

derſelben ferner beizutreten geneigt ſind, in allen auf das
Angelegenheiten ſich nunmehr meiner Vermittelung bedienen

ſowie Diejenigen, welche
Verſicherungsgeſchäft bezüglichen
zu wollen. Statuten und An

verabfolgt und alle

Georg Reichardt.
Annonce. Ein Rittergut bei Oresden, Felder in

Zu verkaufen ſind 8 Napier Tiſche von vorzüglicher Cultür, nicht verpachtet, mit fürſt
Eichenholz, jeder mit einem Meſſer von 3 Klin- lichem Schloß Park und einträglichen techni
gen, und 8 Schneidebänke zu und ſchen Branchen,

Ctur. Adreſſen beliebe man franco an
wurde vom Beſitzer zum

Verkauf übertragen dem Gutsbeſitzer
Karl Fiſcher, Lange Gaſſe Nr. 108 in Johann Bernhard Eck in Leipzig
Leipzig zu richten. Magazinſtraße Nr. 19.



Eine große Partie Damen Mäntel Tuche
beſter Qualität durch günſtigen Einkauf zu außergewöhnlich billigem Preiſe, wie eine Auswahl geſchmackvoller

GAngoraJacken, Düſſfel-
in beſtem Tuche den Mantel von 8 an und die neueſten Kleiderſtoffe empfiehlt

D. Co.
und Tuch- Mäntel

Leipzigerſtraße Gold. Löwen

Gegen Katarrh und Bruſtleiden
empfiehlt Br. Richters Bruſtbonbon à W 10

G. Riünck., Conditor, Leipziger Thor.

Gr. Roy V neten Watüwes-
A Se auebGsten der Natives- Austern trafen s0 eben ein die be-

stens empfohlen halte G. Gottne vorzugt. Senanng Heer Sprotten Speckbijck-
linge traf heute wieder ein. G. Gold

Grüne P omeranzen vei G. Goldschmidt.
M. Hrranngenrter Häööst v reste
sind wieder angekommen. G. G St.

Echte War de Cologne empfiehlt
Mermann MBüifrer, große Steinſtraße 67.

e

W. S esFärberei, Druckerei, Waſch-, Hlecken- und
Garderoben-MNeinigungs-Anſtalt,

Markt Nr. 9,
wäſcht und färbt aufs Veſte alle ſeidenen, wollenen, baumwollenen
Stoffe und reinigt auf franzöſiſche Art Damen und Herrengar-
deroben, ſowohl von einzelnen Flecken wie auch im Ganzen, un
beſchadet des Farbenglanzes wie auch der Façgon. Alle nur mög
tiche in dies Fach einſchlagende Arbeite f i
und Billigſte ausgeführt

KBeurlinn, Wallſtraße I2.
eipuig, resIaun,Univerſitätsſtr. 285. DOhlauerſtraſßze 83. 63Stettüm.

Breiteſtraße 345.
ale, Markt 9.

e e

m a n Wderen ganz vortreffliche Eigenſchaften dem verehrten Publikum bereits empfohlen wurden, liefere
ich in wirklich unübertrefflich ſchöner Qualität und zwar ſchon ſeit Begründung meitres Ge
ſchäfts, dem 1. Juni 0.; ich verpacke dieſelbe in Büchſen und Schachteltt mit meinem Etiqueit,

berechne im Ganzen die billigſten Preiſe dafür. W. FHitreuntev.
T ir Fiſen- Schönſt friſche Salzeutter ae Eiſen für r 3 v friſche S annſchiwet:
Das ſeit einer langen Reihe von Jahren e ndahier beſtehende Stahl und Eiſen waaren Ge Carl Brodkorv

S

Die erſte
Gänſeleber Wurſt pfing

Juhius Riftert.
Beſten Magd. WeinSauer-

kohl mit Borsd. Aepfel in Oxhoften, Eimern,
Und Anker-Gebinden, ausg. à 1

Telt. Dauer-Nübchen in Schef
feln und Metzen, auch empfing wieder 1 Pöſt
chen beſte geſunde große Jtal. Ma-

ronen à Pfd. 5Sgr., 8Pfd.
Pr. 1 Thlr. in Fäſſern von re 5

e Julius Her
Reiss zeuge

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
ausgezeichneter Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla C0., großer Schlamm 10.

Feine und ord. Ziehmänner eigner Fabrik
empfiehlt A. Henning, Glauch. Kirche 11.

Von Oſtfr., Thür. und verſchiede-
nen andern Sorten Butter in ſchöner
friſcher Stoppelwaare erhielt wieder neue Zu
fuhren und empfiehlt ſolche im Ganzen und
einzeln billigſt die Butterhandlung von

Leopold KKiihling.,
frü Q ſchmann,Marktplatz Nr. 15.

Preſzhefe
in bekannter vorzüglicher Qualits und ſtets
friſch empfiehlt bei jedem Quantum billigſt

Leopold Hatühlimg,
früher F. A. Perſchmann,

Marktplatz Nr. 15.

Gutta-PerchaFirniß in Töpfen à 5
Praktiſches Mittel, Schuhwerk gegen Näſſe
und Schnee waſſerdicht zu machen.

Zu haben vei aux Neunhäuſer Nr. 5.

Uralter Nordhäuſer,
ein weltberühmtes Getränk, à Fl.
8 Sgr. gegen Baarſendung bei

W. Wehmer in Nordhauſen.
ſchäft, von meinem Manne und deſſen Vor Neue Nuſſiſche Zucker Erbſen a t
gängern mit beſtem Erfolg betrieben bin ich 1 neue türkiſche Pflaumen a
willens aus freier Hand zu verpachten. für 1 10 jährige ECatharinen

Der jährliche Umſatz des Geſchäftes beträgt Pflaumen à t 2 ſchönſte getrock
circa 40,000 7 und iſt das Haus an beſter nete Kirſchen à für 1
Lage e er e empfiehlt Carl Brod or b.

Reflektanten wollen ſich hinſichtlich der Be Teeſottene Berliner Hafergrütze, Hadingungen an mich wenden. fermehl, neue Haidegrütze, ſchönſte Hir
Nordhauſen, den led re 1856. Fe, gut kochende Linſen und Bohnen bei

rn CTaxil Brod Korb.u Ein Affenpinſcher (Exemplar) iſt 7zu verkaufen bei F. Loſe in Oe Ausverkauf von Büchner s
itzſch, Gerberplan. vortrefflichen Schuhwaaren, als:Weiße Atlas Schuhe à Paar bis 25
Pferde Auction. Serge Schuhe gleicher Preis,

Sonnabend den 22. November Mittags 11 Serge Polka Schuhe à Paar bis 1
Uhr will ich 4 Stück ſehr gute brauchbare Ar Leder desgl. à Paar bis 1
beitspferde meiſtbietend gegen gleich baare Zah Saffian Stiefeln mit Pelz bis 12/

lung verkaufen. Lackirte Galoſchen à Paar bis 18Plößnitz bei Halle, d. 17. November 1856. Leder Stiefeln à Paar bis 15
Der Gutsbeſitzer Gefütterte Stiefeln und Schnür Schuhe wie
Baumgarten. Andere noch mehr billigſt bei

Der Laden nebſt Wohnung in mei G. Metzner, kl. Klausſtraße Nr. 3.
nem Hauſe Schmeerſtraße Nr. 5 iſt 60 bis 89 Wispel große geſunde Kartoffeln

zu vermiethen. kauft W. PolitzA. Bennenpfennäg. in Halle.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener zuver
läſſiger Kutſcher findet ſoſort ein gutes Unter
kommen. Näheres Gottesackergaſſe Nr. 12.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſem
Wege allen lieben Freunden und Verwandten

Adelhaide Dünckel,
Guſtav Matthias.
Wallhauſen. Artern.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 13. November Abends 11 Uhr ſtarb
plötzlich in Folge eines Herzſchlags Gottlob
Wachsmuth 33 Jahr 2 Monat alt, be
weint und betrauert von ſeinen alten Eltern,
ſeiner Frau und fünf Kindern wovon das äl
teſte 7 Jahr und das jüngſte 3 Tage alt war.
Dieſen für uns ſo ſchmerzlichen Verluſt zeigen
wir hiermit tiefbetrübt Freunden und Bekann
ten mit der Bitte um ſtilles Beileid ergebenſt an.

Oberclobicau, den 14. Novbr. 1856.
Die trauernden Hinterbliebenen.



Beilage zu Nr. 273 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 20. November 1856.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. November 1856.

Kronprinz Die Hrrnu. Kaufl. Conſpruch a. Lippſtadt, Meier a. Berlin.
Hr. Oberforſtmeiſter v. d. Borch a. Merſeburg. Hr. Gaſtwirth Schreiber
a. Leipzig.

Stadt Züriech: Die Hrru. Kaufl. Tratofsky a. Halberſtadt, Holle a. Bre
men Daus a. Berlin Müller a. Leipzig. Hr. DomCand. Stammer a.
Berlin. Hr. Stud. Setty a. Halle.

Goldner Ring Hr. Kammerherr v. Heydebrix m. Gem. u. 3 Söchtern n.
Dienerſch. a. Dänemark. Hr. Jnſp. Ehrhardt a. Frankfurt a O. Die Hrrn.

Sehwarzer Bär: Hr. Fabrik. Franke a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Henle
Hahn a. Rhiena b. Caſſel

Goldne Kugel: Hr. Beamte Roebke a. Oſterwiek. Mad. Kunitz a. Frei
burg. Hr. Kgl. Reg.-Feldm. Leutſch a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Wern
thal a. Magdeburg, Weber a. Naumburg.

Magdeburger Bahnhof: Frau v. Bieritz m. Jungfer a. Hanau.
Actuar Metzner m. Gem. a. Stettin.

Thüringer Rahnhorf: Hr. Oberſt a. D. Zimmermann m. Frau u. Die
nerſch. u. Hr. Fabrik. Schröder a. Berlin. Hr. v. Bochowgolzof a. Golzof.
Hr. Kaufm. Kohlmann a. Frankfurt. Hr. Conrector Oſterwald a Merſeburg.

Hr.

Kaufl. Falle a. Nordhauſen Richter a. Wettin, Sinburg a. Jena, Mſling Meteorologiſche Beobachtungen.
e e T eherese a. Hof. Mad. Günther g. 18. November Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitte',

Deekee Die e Kaufl. Tümmel a. Brandenburg Lüders a. Leipzig, KLuftdrucge 335 6 Par. 335, 56 Par. T. 356 ar V 82 ar. S

Meinhardt a. Magdeburg. a 77Stadt Ramburge Frau Maj. v. Linpingen a. Hresden. Frau Paſt. Fried Dunſtorux 7 Par. L. 1,72 e e. 1,69 Par. L.
rich a. Tilleda. Die Hrrn. Kaufl. Falkenſtein a. Chemnitz, Waßmann a. Er Rel. Feuchtigkeit) 67 pCt. 81 pEt. 92 pCt. 80 pCt.

furt. Luftwärme 0,5 G. Rm.Hr. Rendant Clauß a. Aſchersleben.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Schluß der Poſt-Dampfſchiff Ver

bindung c Stettin und
openhagen.

Die Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen
Stettin und Kopenhagen wird in dieſem
Jahre dergeſtalt geſchloſſen werden, daß die letzte
Fahrt von Kopenhagen nach Stettin am
Dienstag den 18. d. M., und von Stettin
nach Kopenhagen am Freitag den 2l. d.
M. ſtattfindet.

Berlin, den 14. Novbr. 1856.
General- Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die Küchenabgänge, der disponible Oünger

und die von circa 550 Tonnen Bier gewon-
nenen Hefen hieſiger Königlicher Strafanſtalt
pro 1857 ſollen

Montag den 2A. November er.
Vormittags 10 Uhr

in dem Geſchäftslocale der Anſtalt an den
Meiſtbietenden, unter Vorbehalt der Genehmi-
gung Königlicher Regierung zu Merſeburg,
verpachtet, ſowie gleichzeitig eine Partie kleine
Futterkartoffeln, Lumpen altes Eiſen an den
Beſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung
verkauft werden.

Halle den 10. November 1856.
Der Director der Königlichen Strafanſtalt

v. Rohr.
Die Gläubiger des Nachlaſſes der am 2.

Octbr. er. hier verſtorbenen verwittweten Frau
Baroneſſe von der Schulenburg bitte ich,
ihre Forderungen mir binnen 8 Tagen anzu
zeigen.

Halle, den 20. Novbr. 1856.
Der Rechts Anwalt und Notar

Fiebiger,
Barfüßerſtraße Nr. 15.

Nothwendiger Verkauf.
Ein ſchmiedeeiſerner Dampfkeſſel von 90 Etr.

70 Pfd. Gewicht nebſt Garnitur und eine Hoch
druck Dampfmaſchine von 8 Pferdekraft mit

Expanſton incl. Speiſepumpe und Veranke
rung, ſollen auf

den 4. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Photogène Fabrik auf der Stichelsburg
zu Dorf Alsleben a/S. im Wege der Exe
cution verſteigert werden.

Alsleben a/S. am 16. Novbr. 1856,
Jm Auftrag

der Königl. Kreisgerichts-Commiſſton
der Aktuar
Sigleur.

Jn Leipzig iſt ein hohes Parterre Logis
von 3 Stuben Alkoven Küche und Zubehör
in lebhafter Straße zu vermiethen, kann ſofort
übergeben und auch dem Abmiether ein Ma
terial- Waaren Detail-Verkauf, inglei-
chen die Benutzung des dazu gehörigen Gar
tens gewährt werden. Auf portofreie Anfra
gen unter V. V. 20 poste restante Lei p-
Sig wird nähere Auskunft gegeben.

Papier Verkauf.
Höherem Auftrage zufolge ſollen in der

Steuer Regiſtratur der Königlichen Regierung
hierſelbſt

den 22. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

circa 30 gutgehaltenes beſchriebenes Tabel
lenpapier großen Formats, ſowie circa 70
desgl. kleinen Formats, von welchen letzteren
jedoch 16 zum Einſtampfen beſtimmt ſind,
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be
zahlung centnerweiſe verkauft werden.

Merſeburg, den 13. Novbr. 1856.
Die Steuer-Regiſtratur.
Holz- Verkauf.

Dienstag den 25. November er. von
Vormittags 9 Uhr ab ſollen aus dem Baum
Jnventarium des Amtes Etzdorf nachſtehend
verzeichnete Hölzer auf dem Stamme gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend
verkauft werden als circa:

292 Stück italieniſche und SchwarzPappeln,
bis zu 17 ſtark

262 Kern-Obſtbäume, darunter meh
rere noch verpflanzbare.

Der Amtmann Herr Ziemann auf Etz
dorf wird auf Verlangen die betreffenden
Bäume vor der Auction vorweiſen laſſen.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht und hier nur noch bemerkt, daß
der Sammelplatz beim Amte Etzdorf und der
Verkauf der Stämme an Ort und Stelle ſtatt
finden wird.

Neu-Aßeburg, d. 12. November 1856.
Der Förſter

0,2 G. Rm. 0,7 R. G. 0,7 G. R.

Ein Grundſtück in Halle, in gutem Stan
de, die Gebäude zum größten Theile neu, mit
bedeutendem Hofraum und Garten worin jetzt
Kohlenformerei ſchwunghaft betrieben wird
und welches ſich wegen ſeiner Lage, Größe und
vorhandenen bedeutenden Niederlagsräumen auch
zu andern größern Geſchäften eignet, wünſcht
der Beſitzer zu verkaufen.

Näheres ſagt Herr Eduard Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Von der Hermann Gerſon'ſchen „Mo
dezeitung die im Verlage von Aſher und
Comp. hier erſcheint, liegen jetzt vier Rummern
vor, vom 1. Octbr. bis zum 15. Novbr. Zum
erſten Mal wird der deutſchen Frauenwelt eine
Zeitung geboten deren Beſtreben es iſt, Alles
in ſich zu vereinigen, was Mode und Toilette
in Deutſchland erfordern. Wir wüßten kein
Blatt, ſelbſt keines der vielen franzöſiſchen,
die in dieſer Richtung doch bisher tonangebend
geweſen, zu nennen, welches ſeinen Leſerinnen
ein ſo reiches, nach allen Seiten hin erſchöpfen
des Material darböte. Jn ihm vereint ſich in
glücklichſter Weiſe mit den neueſten Moden auch
die neueſte Frauenarbeit, denn jeder Nummer
liegt außer den ſchönſten Original Modekupfern
ein Deſſinbogen bei, der die zierlichſten Muſter
zu Aermeln, Kragen u. dergl. enthält, ja noch
mehr, die Gerſon'ſche Handlung giebt Pro
ben der neuſten Stoffe auf einer Muſterkarte
dazu, ſo daß für Sinn, Auge und die kunſt
thätige Hand der Frauen gleich Sorge getragen
iſt. Jn der neuen Zeitung, wofür ſchon der
Name der Verlagshandlung bürgt, reicht die
Kunſt der Jnduſtrie die Hand, und ſelbſt bis

Baumgarten. hinab zu den modiſtiſchen und gewerblichen Be
e ſchreibungen waltet, wie es ſich für eine Frauen

Taubſtummen- Anſtalt. zeitung geziemt, Anmuth und Feinheit. An
Die hochgeehrten Damen des Frauenvereins

und alle hochgeehrten Freunde der Anſtalt lade
ich hiermit zu der öffentlichen Ausſtellung der
Arbeiten und Geſchenke der Anſtalt, welche
Freitag den 21. Novbr. Morgens von 10 12
und Nachmittags von 3 5 Uhr im Anſtalts
locale ſtattfinder, ganz ergebenſt ein. Looſe à
75 ſind bei Herrn Kaufmann Kitzing
am Markte und in der Anſtalt vorräthig. Die
Verlooſung iſt, nachdem die Gegenſtände von
einem gerichtlich vereideten Taxator abgeſchätzt
worden von der Königl. Regierung genehmigt
und geſchieht unter Mitwirkung der Königl.
Polizei Direction in der erſten Hälfte des De
cembers. Unter 877 Looſen ſind 201 Gewin
ne, von denen mancher als Weihnachtsgeſchenk
ſich eignen dürfte.

Halle, den 18. Novbr. 1856.

Kaufgeſuch.
Eine neue, oder bereits gebrauchte, jedoch

noch gute Locomobile bis acht Pferdekraft, zur
Hebung von Erdmaſſen, wird zu kaufen geſucht.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Expedi-
tion dieſer Zeitung.

dem novelliſtiſchen Theil des Blattes betheili
gen ſich die beſten Namen der erzählenden deut
ſchen Litteratur, die Beſprechungen über bil
dende Kunſt Bücher und Theater zeichnen ſich
durch geiſtvolle, pikante, phantaſiereiche Dar
ſtellung auf das Vortheilhafteſte aus. Als Ara
besken ſchlingen ſich um das Ganze mit den
zierlichen Vignetten Scherze, Gedichte, Räth-
ſel. Die Ausſtattung iſt glänzend der Preis
von 4 Thlrn. jährlich bei dieſer Fülle des Schö
nen und Nützlichen ſo billig, daß dies Unter
nehmen der geſammten Damenwelt, die durch
Abonnement das Beſte dafür thun kann em
pfohlen ſei.

(Haude und Spenerſche Zeitung. Sonntag,
9. Novbr. 1856.)

Durch Sohroedel Simon in
Klotz. alle iſt zu beziehen

Gerſon's Mode-Zritung.
Preis vierteljährlich 1

noch billig abzulaſſen
J. F. Weber, alter Markt.

Weste Leipziger Aliza rin Winte
in Fl. à 7 5, 3, 2 und

welche auf dem Papiere tief ſchwarz wird leicht aus der Feder fließt und nicht ſchimmelt,
empfing von mir Commiſſions Lager zum Verkauf

Herr G. W. Fretschneicier in IalIe, Papierhandlung am Franckene platz
Ed. HOeſer in Leipzig.



Zur Vorfſeier des Todtenfeſtes.
Sonnabend den 22. November

Grosse Musülkauufüühbhrunmng
in der erleuchteten Domkirche, durch die hieſige Singakademie.

Anfang Punkt Uhr.
1) Fuge von Seb. Bach.
2) Requiem von Mozart.3) Schluß Chor aus der großen Paſſfionsmuſik von Seb. Bachh.

Eintrittskarten zu 7 und Texte zu 2 ſind in den Muſikalienhandlungen der
Herren Schroedel Simon und Karmrodt zu haben.

Die Predigt über 2. Corinther I, 24, S
Der proteſtantiſche Prediger und ſeine Gemeinde,

von Dr. Carl Schwarz,
Oberconſiſtorialrath und Hofprediger in Gotha.

Preis 3
iſt wieder vorräthig in der

Pſeſfterschen Buchhandlung in Halle.
Zur gütigen Beachtung.

Die gewöhnliche maſſenhafte Anhäufung von Stickereien in den letzten Wochen vor Weih
nachten, womit mich die geehrten Damen ſchon ſeit einer Reihe von Jahren in immer zuneh
mendem Maße beehren, veranlaßt mich, im eigenen Intereſſe der wer hen Beſteller, zu der
Bitte, mir dieſelben ſo zeitig als möglich zuzuſtellen, damit beſonders keine Verzögerung bei

der Ablieferung einzutreten braucht. E. e.
Rückenkiſſen, Schlummerrollen, Hoſenträger, Damentaſchen, Reiſe

ſäcke, Umhänge- und Jagdtaſchen, Neeeſſaires, Cigarren-Etuis, Porte-
monnaies, Beutel, Glockenzüge, Fußdecken u. dergl. mehr in jeder Art werden
ſtets nach den neueſten Fagons elegant und ſaurer zu angemeſſenen ſoliden Preiſen bei reeller
Bedienung angefertigt bei F. Leopold Sattler-Meiſter,

Neunhäuſer Br. G.
Jm Verlage von Guſtav Schlawitz in

Berlin iſt ſo eben erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu erhalten, in Halle

vorräthig bei Hermann Bernev
(Markt Nr. 49)

Diechriſtliche Dogmatit.
Dar geſtellt

von
Dr. H. Martenſen,

Biſchof von Seeland.

Vom Verfaſſer ſelbſt veranſtaltete Deutſche
Ausgabe.

Wohlfeiler Druck. 29 Bog. gr. 8. Velin.
broſch. 1 Thlr. 15 Sgr.

Wir freuen uns, einem vielfach ausgeſpro
chenen Bedürfniß wegen Herausgabe einer cor
recten authentiſchen, vom Herrn Ver
faſſer ſelbſt veranſtalteten Deutſchen
Ausgabe ſeiner Dogmatik hiermit Genüge
thun zu können. „IJch habe gegenüber dem
eben gedachten Bedürfniß geglaubt ſagt
der Herr Verfaſſer in der ſelbſtſtändigen Vor
rede zu der vorliegenden Ausgabe „der an
„mich ergangenen Aufforderung ſelbſt eine Oeut
ſche Ausgabe meiner Dogmatik zu veranſtalten,
mich nicht entziehen zu dürfen zumal da ich
mich bei einer ſolchen einer größern Freiheit
„bedienen durfte, als einem bloßen Ueberſetzer
verſtattet iſt. Nur für die vorliegende
„Ausgabe ſteht der Verfaſſer ſelbſt

ein.
5 Desgleichen haben wir es trotz der mit Her
ausgabe einer authentiſchen Ausgabe verbun
denen erſchwerenden Umſtände und bei ſehr
ſorgfältiger ſauberer Ausſtattung zu ermögli
chen gewußt, dem nicht minder fühlbar gewor
denen Bedürfniß nach einem wohlfeilen
Druck dieſes Buches gebührliche Berückſichti
gung zu Theil werden zu laſſen. Wir liefern
daſſelbe durch alle Buchhandlungen zum oben
angeführten billigen Preiſe von 1 Thaler.

Am 2. December beginnt in die
ſem Jahre der Verkauf von Zucht
Böcken aus der Anhalt-Deſſauiſchen

Stammſchäferei Fraßdorf bei Cöthen.
Ausrangirte Mutterſchaafe können eirca

150 Stück abgegeben werden.
Steinkopff.

Beſtes kiefernes Doppel Stabholz, 3“ 2“
lang, pro Ring 20 offerirenSchwartkopff S Co.

in Magdeburg vor der Hohenpforte.

Fertige
Damen Mantel, Jacken u.
Mantillen, durch neue Be
ziehungen wieder in vollſtan

e. Sümnom's Söhne
Milch Aeſche.

Mein Lager von ſehr ſchön glaſirten Milch
Aeſchen in wohlbekannter Güteriſt wieder auf
das Vollſtändigſte aſſortirt.
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

Friſcher Kalk
Dienstag und Donnerstag den 25.
und 27. Novbr. in der Ziegelei zu Trotha.

diger Auswahl, empfehlen
zu den ſolideſten Preiſen

Wichtig für jeden Geſchäftsmann

Almanach
für

Beamte und Geſchaftsleute
für I857

jen Taſchen form a t
Der Almanach enthält einen vollſtändigen

Schreib und Terminkalender auf VelinSchreib
papier gedruckt, iſt mit Schreibpapier durch
ſchoſſen und bei jedem Tag hinreichend Raum
gelaſſen um etwaige Nottizen beizufügen.

Als Anhang iſt dem Almanach ein ausführ
licher Rathgeber in Nechtsſachen für
Kaufleute, Fabrikanten, Kapitaliſten,
Banquiers und Gewerbetreibende bei
gegeben enthaltend Allerhand Formulare zu
Schuld, Zinſen Wechſel, Exmiſſionsklagen
und Klagen wegen Ehrenverletzung. Execu
tionsgeſuche. Geſuch um Abnahme des Mani
feſtationseides. Geſuch um Vollſtreckung des
Perſonalarreſtes. Subhaſtationsgeſuch, Proro
gationsgeſuch. Das Wichtigſte über den Con
curs, Teſtament und Nachlaß. Schuldſcheine
über Darlehne und Waarenforderungen, Quit-
tungen. Das Wichtigſte über Anweiſungen,
trockene, gezogene und Steuer Wechſel nebſt
Formularen. Depoſiten und Afandſcheine.
Formulare von Kaufcontracten über Grund
ſtücke. Miethcontracte, Lehrcontracte, Dienſt
vertrag, Lieferungs Vertrag. Ceſſionen. Das
Wichtigſte über Erbſchaften, Erbeslegitimation,
Erbtheilung und über Vormundſchaften. Aus
zug aus dem Stempelgeſetz, Stempel Tarif,
Verjährung der Forderungen, Jntereſſentabellen
von einem Jahr und einem Monat, Europ.
MünzVergleichungsTabelle, Goldmünzen Ta
belle c. c

Preis elegant gebunden mit Bleiſtift
und Taſche 17

Vorräthig bei Schroedel Simon
in Halle.
alsamifs ehe

Erd- Nuss- Oel Seife.

Teint-Seife.
Italſieniseche

Honig-Selfe,
Dieſe Seifen ſind ganz beſonders für Oa

men und Kinder mit zartem Teint, ſo wie
auch allen denjenigen, welche ſpröde und gelbe
Haut haben empfohlen. Zu haben bei

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.
Ein brauner, kraushaariger Hund mittler
Größe iſt zugelaufen. Der Eigenthümer melde
ſich im Kloſtergute zu Brehna.

Jn der Pfeſterschen Buch-
handimung in Halle iſt zu haben

Aug. Schellenberg, die
Quellen der Wohlhabenheit

für
Materialwaaren Victnalien u. Kleinhändler,
beſtehend in einer Sammlung von 220 erprobten
oft theuer erkauften Fabrikätions Geheimniſſen
und beſten Verfahrungsarten beim Einmachen,
Mariniren Räuchern e. der Aale Heringe,
Stockfiſche u. Früchte; der Herſtellung von treff
lichen Arge, Rum Cognae, Franzbranntwein u.
Likören; der Fabrikation aller Sorten Choecola
den, Eſſenzen Parfümerien, Senfen, Wichſen,
Lacken, Firniſſen desgl. des Siegellacks, der
Tinten des Champagners und Eſſigs, ſowie der
Veredlüng u. Wiederherſtellung ſchlechter u. ver
dorbener Waaren namentlich des Tabacks, der
Cigarren u. vieler andern. Gr. Duod. Geh. 7
Nichts iſt gewiſſer, als daß derjenige Händler, der

nicht 7 Sgr. an dieſe Schrift wendet, fich ſelbſt gro
ßen Schaden thut weil nur ſolche Vorſchriften auf
genommen ſind, die ſich nach langer Erfahrung als pro
bat bewährt haben und 2) weil von den 220 Vorſchrif
ten ſchon eine einzige den geringen Ankaufspreis reichlich
decken würde.

Gegen Nheumatismus und Gicht-
leiden kann ein vielfach erprobtes, ſicher wir
kendes, ſympathetiſches Mittel für 2 franco
Einſendung, unter F. BI. No. 22. an das
AgenturComtoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg.
Nr. 23, mitgetheilt werden.

Gummiſchuhe reparirt dauerhaft
W. Vecker, Rittergaſſe Nr. 4.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bruſt-Syrup,
welcher ſeit einigen Tagen fehlte, traf ſo eben
ein. W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Aechten feinen Peceoblüthen-Thee,
desgleichen grünen Gumpowder Thee

bei J. A. Pernice.Aechtes Man de Cologne, Kölniſch
Waſſer von Joh. Maria Faring, gegen
über dem Jülichs- Platz in Cöln, bei

J. A. Pernice.
Eine in allen Branchen erfahrene Wirth

ſchafterin, welche zugleich die feinere Küche
verſteht, wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Näheres zu erfragen unter Adreſſe A. B.
poste restante Halle franco.

Bach Wittelgümek,
Donnerstag den 20. November

Pokal- und Inſtrumental- Concert,
gegeben von den

Glescehwistermn Brechster.
Entrée à Perſon 2Anfang 3 Uhr.

Todes Anzeige.
Heute ſtarb nach längern Leiden unſer gu

ter Gatte Bruder und Schwager der Weber-
meiſter F. H. Kind, was wir Theilnehmen
den hierdurch anzeigen.

Halle, den 19. November 1856.
Die Hinterbliebenen.
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